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61 Ve lbe r t ,  19 .11 .1993

En twu r f

einer Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen und der unbebau-
ten F}ächen der bebauten Grundstücke gemäß S 81 Abs. 1 BauO NW für
den Geltungsbereich des Bebauungsplans l ir .  413 Lüpkesberg Südhang -
1 .  Ande rung  i n  de r  Fassung  vom 16 .11 .1993

Im Baugebiet  s ind nur  Sat te ldächer  mi t  e iner  Neigung von 20 38o
zuläss ig.  Garagen und überdachte Ste l lp lä tze können mi t  f lach-
dächern von maximal 5o Neigung errichtet werden.

Die Ansicht miteinander verbundener Gebäud.e einschließlich daran
angrenzender Garagen sind in Farbe und Material einheit l ich zu ge-
sta l ten,  E ine Ausnahme is t  im Einzel fa l l  zu läss ig,  wenn durch d ie
Abweichung die Gesamtansicht der verbundenen Gebäude nicht beein-
trächtigt wird. Dies gi l t  auch für die Aufsicht aneinander gren-
zender  Zufahr ten,  Ste l lp la tz f lächen,  Gebärrdezugängen oder  Dach-
f Iächen .

3.  Dachaufbauten (= Dachgauben,  u.a. )  und Dacheinschni t te  s ind über
maximal  2 /S Lär ige e inär  oachansicüt  zu läss ig.

4.  Die F lachdächer  von GarageDr T iefgaragen und Gemeinschaf tsgaragen
sind zu begrünen.

Ve lbe r t  ,  16 .11 .1993 Der Stadtdirektor
In Vertretung
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Begründung zum Entwurf einer Satzung über die Gestaltung
baulicher Anlagen und der unbebauten Flächen
der bebauten Grundstücke gemäß S 81- Abs. 1 BauO
NW für den Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 443 - Lüpkesberg Südhang 1. Anderung in
de r  Fassung  vom 16 .11 .1993

Zusätz l ich zu den,  Festsetzungen gemäß BauGB is t  e ine Satzung über  d ie
Gesta l tung baul icher  Anlagen er forder l ich,  Lrm für  d ie  Pf lege des
ortsbi ldes und der unbebauten Flächen den erforderl ichen Rahmen zv
se t zen .

1. Dächer

Damit unter Berücksichtigung der angrenzenden Baugebiete auch bei
der Neubebauung harmonisch aufeinander abgestimmte Dachformen ent-
stehen, werden Art und Neigung von Dächern festgetegt, Die von der
generellen Regelung abweichende Zulässigkeit von F1achdächern für
Garagen usw.  is t  zweckmäßig,  um deren Nutzung z.B.  zur  Begrünung
zu ermöglichen. rn Verbindung mit Nr. 5 ist die Begrünung gewolIt,
um notwendige Eingr i f fe  zu min imieren.  Beide Vorschr i f ten lassen
einen ausreichenden Gestaltungsspielraum entweder von geneigten
Satteldächern oder zu begrünenden Flachdächern zIJ.

Ansichten

Die Bestimmung, daß zusarlmengehörige Gebäudeansichten in Form,
Farbe und Mater ia l  e inhei t l ich zu gesta l ten s ind,  wi rd get rof fent
um gerade bei Hausgruppen oder Doppelhäusern gleich gestaltete
Außenfassaden mi t  den dazugehör igen Baute i len (2.8.  Wandf lächent
Fenster, Türen, Dacheindeckungen aber auch Balkone und Vordächer
usw.  )  zu erhal ten.  E ine wei tergehende Regelung von z.B.  best immten
Material ien ist nicht beabsichtigt,,  damit zwischen verschiedenen
Hausgruppen oder Doppelhäusern ein ausreichender gestalterischer
Spielraum verbleibt. Die Satzung nimmt bewußt in Kauf, dd sich
die äußere Gesta l tung e iner  ze i t l ich später  rea l is ier ten z .B.
Doppelhaushälfte ausschließlich in Form, Farbe und Material an der
zuvor errichteten Hälfte ausrichten muß, weil  der äußeren und
gleichart igen Gestaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen eine
erhebliche städtebauliche Bedeutung zugestanden werden muß, der-
gegenüber ein individueller Gestaltungswunsch zurückzutreten hat.

Dachaufbauten

Die Beschränkung von Dachaufbauten und Dacheinschnitten ist erfor-
derl ich, damit die bauliche Gliederung in l{and- und Dachfläche
deut l ich s ichtbar  erhal ten b le ib t  und z.B.  ke ine opt isch höher  er-
scheinenden Baukörper durch lange Dachgauben entstehen.
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4. Begrünung von Flachdächern

Die Vorschrif t  zur Begrünung von Flachdächern wird getroffen, weil
mit derart igen baugestalterischen Festlegungen auch ökologische
Zie le ver fo lg t  werden.  Nachte i le  in  Bauausführung,  techniöchen
Vorkehrungen,  usw.  s tehen Vor te i le  h ins icht l ich Eingr i f fsmin imie-
rung und Kl imaausgle ich gegenüberr  so daß d ie gesta l ter ische Be-
schränkung angemessen is t .

Ve lbe r t  ,  L6 .11 .1993 Der Stadtdirektor
In Vertretung
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